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44. Nagold , Montag den 19. Mar;

Amtliches.
Verfügung des Ministeriums des Inner » , betr.
-ns Verbot der Einfuhr von Nutz»und Zuchtvieh

aus Tirol und Vorarlberg.
Zur Verhütung der Einschleppung der Maul - und

Klauenseuche auS Tirol und Vorarlberg wird auf Grund

des tz 7 de« Reichsgesetzes vom ^uni 1880  Reffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen (Reichs¬
gesetzblatt von 1894 S . 410 ) und des Art . 6 Abs . 1 des
Virhseuchen -Uebereinkommens zwischen dem Deutschen Reich
und Oesterreich -Ungarn vom 6 . Dezember 1891 (Reichsge¬
setzblatt von 1892 S . 90 ) verfügt:

die durch die Verfügung des Ministeriums des
Innern vom 20 . März 1893 (Reg .-Blatt S . 42)
den Viehhaltern der OberawtSbezirke Leutkirch,
Ravensburg . Tettnang . Woldsee und Wangen er¬
teilte Erlaubnis zur Einfuhr von Nutz - und Zucht¬
vieh aus Tiro ! und Vorarlberg wird bis auf
Weiteres zurückgezogen.

Vorstehende Verfügung tritt sofort in Kraft.
Die Erteilung von Dispensen für das vor Veröffent¬

lichung dieser Verfügung bereits gekaufte Nutz - und Zucht¬
vieh bleibt dem Ministerium deS Innern Vorbehalten.

-Stuttgart,  den 12 . März 1900.
Pischek.

Aufforderung
-an die Huvdebefitzer zur Versteuerung ihrer Hunde auf das

Etatsjahr 1 . April 1900 bis 31. März 1901.

In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . September 1852
(Reg .-Bl . S . 187 ) und vom 16 . Januar 1874 (Neg .-Bl.
S . 79) werden sämtliche Hundebefitzer zur Versteuerung
ihrer Hunde auf das EtatSjahr ausgefordert.

indem zugleich folgendes bemerkt wird:
1) Von allen im Lande befindlichen Hunden , welche über

3 Monate alt sind, ist eine Abgabe zu entrichten , welche
8 ^ für jeden Hund , ohne Unterschied der Benützung des¬
selben beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hunde ?. Wer

in dem Etatsjahr ĝ , Mgrz ^ soo  Einen Hund versteuert hat,
und denselben in der Zeit vom 1.— 15 . April 1900 , bezie¬
hungsweise , da der 15. April 1900 ein Sonntag , und der
16 . April 1900 (Ostermontag ) ein bürgerlicher Feiertag ist,
bis 17. April 1900 nicht abmeldet , Hot die Steuer von

demselben für das Etatsjahr sortzuentrichten,

wenn er gleich am 1. April 1900 keinen Hund mehr besitzt.
3) Auf den 1. April 1900 haben nur diejenigen Steuer¬

pflichtigen Anzeige zu machen , welche am 1 . April einen
Hund von steuerpflichtigem Alter besitzen, ohne schon in dem
Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuert zu haben , so¬
wie diejenigen , welche am 1. April mehr steuerpflichtige
Hunde besitzen, als sie im Vorjahre angezeigt und versteuert
haben . (Aurneldnug ) . Diese Anzeige ist spätestens bis
15 . April , beziehungsweise in diesem Jahr bis 17 . April,
zu machen . Wer am 1. April einen in dem Vorjahr ver¬
steuerten Hund nicht mehr hat und auch keinen andern Hund
an Stelle desselben besitzt, hat hievon ebenfalls spätestens
bis 15 . April , bezw. in diesem Jahr bis 17 . April , Anzeige
zu machen , wenn er von der Steuer für das neue Etats¬
jahr befreit werden will . (Abmeldung ) .

4) Wir die Anzeige der Hunde , so hat auch die Abmel¬
dung derselben schriftlich oder mündlich bei dem Ortssteuer¬
beamten desjenigen Orts zu geschehen, an welchem der Hunde
befitzer (Inhaber ) am 1. April wohnt . Dabei werden die
Hundebefitzer darauf aufmerksam gemacht , daß der Orts-
steuerbeamte für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu
erteilen hat.

5) Wer nach dem 1 . April im Laufe der Quartale

ZA-sUk. ML --°° ».»».s,tz
über 3 Monate alten Hundes kommt , hat , sofern nicht der
letztere an die Stelle eines andern , von demselben Befitzer
bisher versteuerten Hundes tritt , innerhalb 14 Tagen Anzeige
hievon zu machen und vom nächsten Quartale an die Ab¬
gabe für den Rest des EtatSjahrS zu entrichten , ohne Rück¬
sicht darauf , ob der Hund schon von einem frühere»
Befitzer auf dieselbe Zeit versteuert worden ist.

6 . Sobald rin Hund , welcher bisher unangrzrigt geblieben
ist . weil derselbe das abgabepflichtige Alter von 3 Monaten
noch nicht erreicht hatte , in dieses Alter rintritt , hat der
Besitzer in gleicher Weife innerhalb 14 Tagen Anzeige hie-
von zu machen und vom nächsten Quartale an die Abgabe
für den Rest des Etatsjahrs zu entrichten.

7) Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes (Ziff . 3,
Abs . 1. Ziff . 5 und 6 oben) ist auch dann zu erstatten , wenn
der Besitz vor Ablauf der Anzeigesrist (Ziff . 3, Abs . 1 und
Ziff . 5 und 6 oben) wieder aufgehört hat.

8) Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
nicht oder nicht rechtzeitig macht , oder wer unrichtigerweise
einen Hund , welchen er am 1. April noch besaß , innerhalb
der Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis zum 15 . April,
bezw. in diesem Jahr bis 17 . April , die Abmeldung zurück¬
nimmt , hat den 4fachrn Betrag der gesetzlichen Abgabe zu
bezahlen.

9) Wenn in einer Gemeinde auf Grund der Gesetze
vom24 . März 1899 (Reg .-Bl . Seite237 ) undvom2 . Juli 1889
(Reg .-Bl . Seite 215 ) ein örtlicher Zuschlag zur Hundeab-
gäbe erhoben wird , so wird derselbe gleichzeitig mit der
staatlichen Abgabe angesetzt und ringezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von Schafen
verwendeten Hunde von dem Zuschlag ausgenommen , so
haben die Besitzer solcher Hunde dem Ortssteuerbeamten
eine Bescheinigung des Gemeinderats ihres Wohnorts da¬
rüber vorzulegen , daß die Ausnahme von dem Zuschläge
aus ihre Hunde zutreffe.

Die Ortsvorfteher und Ortssteuerbeamten werden
angewiesen , die vorstehende Aufforderung an die Hundebesitzer
spätestens am 2 . April auf ortsübliche Weife bekannt
machen zu lassen und dem Inhalt derselben entsprechend
die Ausnahme der Hunde zu besorgen.

Nagsld - Altensteig . den 17 . März 1900.
K. Oberamt : K. Kameralamt:

Ritter ._ Schmidt.
Die Herren Ortsvorsteher

werden beauftragt , die ihnen heule zugehenden LasurgSscheine
nach erfolgtem Eintrag der Losnummer in den Stammrollen
pro 1900 den Militärpflichtigen sofort einzuhändigen.

Nagold,  den 17 . März 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die Gememdepfiege«
werden aufgesorderk . den hälftige « Betrag ihrer Brand-
schadeus -Schuldigkeit für daS Jahr 1900 bis 1. April ds.
IS . an die Oberamtspflege abzuliefern.

Nagold,  den 16 . Mä ' z 1900.
_ K. Oberamt . Ritter.

Bekarmtmachimg.
In EttmannSweilrr ist die Maul - und Klauenseuche er¬

loschen.
Nagold,  den 16 . März 1900.

_ K. Oberamt . SchöIler , Amtm.

Bekarmlmachrrrrg.
Nach einer Mitteilung des K. OberomtS Horb ist in

Sündringen und Rexingen die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Nagold,  den 18 . März 1900.
_K . Oberam t . Sch Sller,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Altensteig -Dorf ist die Maul - und Klauenseuche er¬

loschen.
Nagold,  den 19 . März 1900.

K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Infolge der abzehaltrnen Vorprüfung für Zulassung zum
Schulstunde wurden nachstehende Schüler zur Vorbereitung für den
Volks schullehrerberuf mit Aussicht auf StaalSunterftützung ermächtigt
und von ihnen der Präparandenanstalt in Nagold zugeteilt:
Ernst Bauser von Merklingen ; Wilhelm Braun von Tuttlingen ; Wil¬
helm Eberle von Pfullingen ; Johannes Glück von Klemengflingen;
Fried r. Gruiner von Reutlingen ; Martin Herrwann von Genkingen;
Hans Hochstetter von Stuttgart ; Ludwig Hoffmann von Wankhrim;
Wilhelm Kern von Rommelsbach ; Otto Kienle von Wimsheim;
Nedr . Kirn von Wankheim ; Friedr . Köhler von Deckenpsronn;
Wilhelm König von Herrenalb ; Karl Krohmer von Schramberg;
Albert Längst von Röth ; August Lallatin von Altenrielh ; Wilhelm
Nonnenmacher von Belsen ; Karl Pfau von Nagold ; Karl Rapp
von Hemmingen ; Christiane Reuter von Möttlingrn ; Karl Ruoff
v »n Neufra ; Robert Rüger von Holzelfingen ; Heinr . Schuhmacher
von Gechingen ; Johannes Schwenke ! von Hülben ; Theodor Sieb
von Nagold ; Ludwig Speidel von Neckarwestheim ; Emil Storz von
Benningen ; Otto Binnen von Perouse ; Theodor Bolz von Kornthal;
Paul Walther von Gönningen ; Theodor Werner von Tübingen.

Infolge der abgehaltenen Kollaboraturprüfung ist u. a. für
befähigt erklärt worden : Martin Vollmer , Seminarunterlehrer
in Nagold.

Deutscher Reichstag.
Der Kampf um die lex Heiuzr , die vielgenannte Novelle zum

Strafgesetzbuche , ist jetzt im Reichstage endgiltig ausgesuchten worden.
In der am Mittwoch fortgesetzten 3 . Lesung der Vorlage wurden
8 18V in der Fassung 2 . Lesung genehmigt , tz 181 (Kuppelei ) und
8 181 » (Zuhälter ) in der Kornm .-Fafsvng angenommen , dir 88 1>Ib
l . Vermirterparagraph "), 182 (Herauffetzung des Echutzallers für
Mädchen von 16 auf 18 Jahre ) und 182 » („Arbeitgeberparagraph ")

gemäß den zwischen dem Z ., den beiden k»ns . Fraktionen , den Polen
und Welfen vereinbarten Kompromißanträgen gestrichen . Am
Donnerstag wurden die 88 183 » ( . Theaterparagraph ") und 134»
( . Künstlrrparagraph ") beraten und dürften sie ebenfalls in der ver¬
einbarten Kompromißform zur Annahme gelangt sein , womit also
die lox Heinze in ihren Hauptpunkten in einer abgeschwächten Form
gegenüber den die Reg -Verlage verschärfenden Beschlüssen 2 . Lesung
genehmigt worden wäre . — Dir Mlttwochsdebatte galt fast aus-
chließlich dem heikeln Thema von der Prostitution und der Einrichtung
»er öffentlichen Häuser , wobei die Ansichten in diesen Fragen erheblich

auseinandergingen . Tine Hauptrolle spielten in diesen Auseinander-
etzungen die vom Abg . Bebel zur Sprache gebrachten einschlägigen

Verhältnisse in Hamburg , waS zu einer erregten Polemik zwischen dem
gen .Soz .-Führer und dem hamburgischen BunoeSratsbevollmächtigten
Senator Dr . Burchard führte . Im Uebrigen stritt man fich auch über
die sittlichen Zustände auf dem Lande , wobei namentlich die vom
Abg . Bebel neulich im Reichstag ausgestellten Behauptungen über die
betr . Verhältnisse in der Magdeburger Tegeno zum Untergrund
dienten.

-s Der Reichstag setzte am Donnerstag die Spezialberatung
der lex Heinze bei 8 134 fort , welcher die Ausstellung oder Anpreisung
von unzüchtigen Bildern , Schriften u . s. w . an dem Publikum zu¬
gänglichen Orten , die Ueberlafsung solcher Sachen an Personen
unter 18 Jahren , den Erlaß öffentlicher Ankündigungen behufs
Herbeiführung unzüchtigen Verkehrs u . s. w . mit Gefängnis bis zu
«nein Jahr oder mit Geldstrafe bis 1000 ev . auch mit beiden
Strafen zugleich , belegt wisse » will . Verbunden wurde mit dieser
Erörterung die Beratung der 8184 » ( . Künstlrrparagraph ") und 184d
( . Theaterparagraph ' ) ; verschiedene Anträge zu diesen Paragraphen
lagen außerdem vor . Die erwähnten Bestimmungen , die bekanntlich
einen förmlichen Entrüstungssturm in den Kreisen von Kunst und
Wissenschaft entfacht haben , veranlaßten eine ungemein lebhafte so
ziemlich die gesamte Sitzung nusfüllende Debatte , Gegen die
88 184 » und 184 b sprachen mit aller Schärfe die Abg . v . Bollmar
(soz .), Dr . Müller -Meiningen (fr . Volksp .), Deinhnrdt (nat .-lib .),
Payer (südd . Volksp .) und Schräder (fr . Ber .) ; von den Ausführungen
dieser Abg . erregten namentlich diejenigen des Soz .-Dem . v . Bollmar
und des Nat .-Liv . Deinhardt durch ihre Drastik und ihren satirischen
Humor häufigen Beifall auf der gesamten Linken und lebhafte
Heiterkeit im ganzen Hause . Bon der anderen beite empfahl Abg.
Himburg ( kons .) kurz die über die §8 184 » und 184b vereinbarten
und deren Fassung in 2 . Lesung abschwächenden Kompromißanträge,
die im weiteren Verlause der Diskussion auch vom Z .-Abg . Gröber,
vom Reichsp . Stockmann und vom Deutsch Reformer Liebermann

v . Sonnenbrrg verteidigt wurden . Reg .-seitig sprachen der Staats¬
sekretär des Reichsjuftrzamles Dr , Nieberding , der bayrische Bun-
desratsbevollmächtigte Graf Lerchenfeld und der Reg .-Komm . Geh.
Rat Kruse zu Gunsten der Aufrechterhaltung von 8 184 » , während
der . Theaterparagraph " von den Reg .-Bertretern als mindestens
überflüssig bezeichnet wurde . Nachdem diese Verhandlungen mehrere
Stunden gedauert hatten , ereignete sich ein parlamentarisches Zwi¬
schenspiel , indem der größere Teil der Linken bei einer namentlichen
Abstimmung über einen Bertagungsantrag den Saal behufs Herbei¬
führung der Beschlußunfähigkeit des Hauies zeitweise verließ , trotz¬
dem ergab sich aber Beschlußfähigkeit , denn der Antrag wurde mit
182 gegen 21 St . abgelehnt , es waren also mehr als 199 Abg.
anwesend . Alsbald machte jedoch ein neuer Bertagungsantrag eine
abermalige namentliche Abstimmung notwendig , der indes eine
verworrene Teschäftsordnungsdsbatle vorausging . All ' die ? vollzog
sich unter großem Lärm und abermaligem AuSzug der Linken;
schließlich stellte fich die Anwesenheit von nur 191 Abg . heraus,
womit die Beschlußunfähizkeit festgestellt war ; es mußte daher
Aufhebung der Sitzung erfolgen.

Hüges-Mmigketterr.
Deutscher Reich.

* Nagold,  19 . März . Am Freitag Abend 11 Uhr er¬
tönte die Feuerglocke ; es brannte die am Zwinge ! liegende
Sattlermeister Raustr gehörige Scheuer ad . Dem that-
kräftigen Eingreifen der sofort herbeigeeilten Feuerwehr gr-
lang cs einer Weiteroerbreitung desFeuers , die bei der engen
Bvuart der umliegenden , alten Häuser sehr gefährlich ge¬
worden wäre , Einheit zu ihun . Brandstiftung wird ver¬
mutet.

Stuttgart,  16 März . (Korr .) Württemberg !-
scher Tchutzverein für Handel und Gewerbe.  Der
gestrige Erörterungsubend rar Bürgermuseum war zahlreich
besucht. Der Voisitzende teilte mit . daß nunmehr die größte
Zahl der Gewerbetreibenden , welche mit der Parfimonia in
ein Vertragsverhaltnis getreten waren , dasselbe gekündigt
haben . Es ist dies ein Beweis , daß der Schutz verein Recht
hatte , als er die Geschäftsleute im vorigen Jahre warnte,
der Parfimonia fich onzuschließen . Auch das Publikum legte
der Markenkleberci keine Bedeutung b i, was nicht za ver¬
wundern ist, da — wie die „Geschästswehr " kürzlich b»
richtete — ganz minderwertige Gegenstände von der Parst-
monia abgegeben werden . Für den Fall , daß die Agenten
der Parfimonia versuchen sollten , andere Gewerbetreibende
einzufangen , sei hiemit nochmals gewarm . Der Geschäfts¬
mann wirst mit dergleichen Manipulationen nur drS Geld
zum Fenster hinaus . In eingehender Weise und unter
lebhafter Beteiligung wurde sodann der preußische Waren-
hauisteuerevtwurf , das Filialurwesen , die Konkurrenz der
ausländischen Versandtgeschäfte , der Ausverkauf schwinde!
und die Mittel zur Bekämpfung besprochen . Außerdem
wurde von einigen Anwesenden Beschwerde darüb -r geführt,
daß in den Militärkantinen neuerdings außer den Nahrungs¬
mitteln Waren aller Art geführt würden , wagegen eine
Beschwerde beim KriegSministertum angezeigt wäre . Ein

> anderes Mitglied beschwert sich über den von den Groß«



brauereien eingesührten Flaschenbierhandel , ein Umstand,
dessen Bekämpfung zunächst Sache der WirtsvereinS sein wird.

Cannstatt , 16 . März . Anschließend an eine frühere
Notiz , wonach bei der Firma Hrinr . Lanz in Mannheim
einige große Lokomobilen für Rußland bestellt wurden,
erfährt der Schw . Merk ., daß erst kürzlich wieder bei der
htes . Lokomobilfabrik Affmann und Stock der von der Kunst-
«ollfadrik R . LonneS in Neuß bei Düsseldorf eine ISOpferd.
Compound -Lokomobile bestellt wurde . Er ist dies die größte
Lokomobile , die bisher in Württemberg herqestellt worden
ist . Man kann fich von der kolossalen Größe dieser Ma¬
schine am besten eine Vorstellung machen , wenn man fich
vergegenwärtigt , daß sie ein Gewicht von etwa 800 Ztr . hat
und dWpzum Transport etwa 14 - - 18 Pferde nötig find.

Welzheim , 16 . März . Bei der heutigen Stichwahl
zum württ . Landtag siegte der RrichStagSabgeordnete Pros.
Dr . Hieber (Deutsche Partei ) mit 1938 Stimmen über den
Oekonomen Hinderer (VolksPartei ), welcher 1755 Stimmen
erhielt . 4 Stimmen waren ungültig.

Geislingen , 15 . März . Die Erweiterung unserer
Wasserleitung , für deren Instandsetzung ein neues Wasser¬
werk benötigt wird , soll in diesem Jahr noch bewerkstelligt
werden und erwartet man die Pläne mit Voranschlägen in
den nächsten Wochen.

FrtedrichShasen , 17 . März . Der frühere Buchhalter
Helff von Salem . Verwalter zweier weltlicher Stiftungen,
bei dem fich eine Unterschlagung von bis jetzt 2500
herausgestellt hatte , ging flüchtig und wurde in Zürich er-
griffen . Derselbe mar eine sozialdemokratische Stütze . —
Gestern find die ersten Vorboten der Tiroler Hütkinder ein-
getroffen . Bei 70 — 80 ^ Lohn und doppelter Kleidung
wurden fie schnell verdungen.

Bad Krumbach (Wangen ), 17 . März . (Korr .) Das
bisher in weiten Kreisen bekannte , heilkräftige Mineralbad
Krumbach soll in nächster Zeit einer bedeutenden Renova¬
tion unterworfen werden , sodann durch Errichtung von An¬
lagen rc. als Kurort nach moderner Art erstellt werden,
war für unsere Gegend sehr wünschenswert wäre.

Der Zwischenfall in Dresden , von dem Times
schreibt , soll fich — nach einem Schreiben des Majors
Walker an dieses Blatt ää . Dresden 5 . März — folgen¬
dermaßen zugetragen haben : „ Als die Kapitulation CronjeS
bekannt wurde , stieg die Erbitterung gegen die Engländer,
die vorher schon stark genug war , aufs höchste . An den
Häusern , wo Engländer wohnten , wurden die elektrischen
Glocken herausgeriffen , in der englischen Kirche wurden
Nägel in die Schlösser eingetrieben , so daß die Geistlichkeit
die Thüren aufbrechen lassen mußte . Die Ladies wurden
mit Schnee geworfen und mit „ Buller " angrschrieen . Die
sächsische Regierung thut nichts dagegen . Die Presse wird
täglich roher rc."

Berlin , 15 . März . Die Kanalvorlage , die man fast
allgemein für diese Session abgethan glaubte , soll schon in
den nächsten Tagen dem preußischen Abgeordnetenhause zu¬
gehen . Ist dies der Fall , so erscheint fie freilich im denk¬
bar ungünstigsten Zeitpunkt . Die Agrarier find gereizt,
daß die Regierung wenigstens das Pökelfleisch vom Ein¬
fuhrverbot vuSschließen will ; dos Zentrum glaubt fich nicht
genug beachtet in der Flottenfrage und hat überhaupt nur
noch geringes Interesse an dem Kanalprojikt . Die Reich¬
haltigkeit de- gegenwärtig zur Erörterung stehenden poli-
tischen Materials läßt auch kaum Raum für die Diskussion
des neuen ThemaS . Keinensalls wird fich da - Abgeordneten¬
haus mit der Beratung der Vorlage beeilen . Wie geringe
Hoffnungen die Börsenspekulation auf die Annahme der
Vorlage setzt, zeigt der enorme Rückgang des Kurses der
Zementaktien . Im Sommer v . I . waren diese Werte
außerordentlich begehrt.

Berlin.  Im Reichstag haben für die Freilassung
der Hausschlachlung von der Beschau gestimmt von württ.
Abgeordneten : Schrempf (Kons .), Hegelmaier (Rp .), Hieber,
Kettner (Natl ), Braun , Gröber , Hofmann (Z .) Augst,
Hähnle , Payer (Vp .) ; dagegen : Hoffmann (Vp .), Kloß,
Schlegel (Soz .) . Für daS Einfuhrverbot fremden Fleisches:
Hegelmaier , Hieber , Kettner ; dagegen : Augst . Hähnle,
Hoffmann , Pay r (Vp .) Kloß , Schlegel (Soz .) Mauser war
beurlaubt.

Berlin,  16 . März . Der Kunfiparagraph der
Ivx Heinze wurde in 3 . Lesung durch Mehr¬
heitsbeschluß , der Theaterparagraph mit 166
gegen 124 Stimmen angenommen.

Berlin,  17 . März . Wie die dem Landtage bereits
zugegangene Klrinbohnvorlage die östlich von der Elbe lie-
grndrn Landestille bekanntlich besonders reich bedenkt , so
wird auch die noch in Bearbtitung begriffene große Vorlage
über die Vervollständigung und Verbesserung des Wasser¬
straßennetzer ou > die landwirtschaftlichen Verhältnisse gerade
de- Ostens berücksichtigen . Während die Unterläuft von
Pregel und Alle im Zusammenhang mit dem Bau des
Masurischen SeekanalS verbessert werden , und die Gegend
der unteren Weichsel unter Aufwendung gewaltiger , beson¬
ders bewilligter Geldmittel einen besseren Schutz gegen Durch-
brüche und liebe,flutungen , sowie eine ausgiebige Verbesse¬
rung der Vorflutverhältnisse erhalten soll , so wird nach der
neuen Vorlage nicht allein die mittlere Oder bei Niedrig¬
wasser mehr Fahrtiefe und bei Hochwasser gesicherten Abfluß
bekommen , sondern es werden auch die Niederungen der
unteren Oder und dos untere Oderbruch durch großartige
Bauten zur Beförderung der Vorflut unter Aufwendung
von nahezu 50 Millionen Mark außerordentlich wohlthätige
Verbesserungen erfahren . 14 ' /. bezw . 10 Millionen Mark
find ferner ausgeworfen . um den am nichtschiffbaren Spree¬
lauf und an der unteren Havel seit Jahren ausgetretenen
Waffercalamitäten durch Beförderung der Vorflut vorzu¬
beugen.

.-j- Der seinerzeit vielgenannte ehemalige preußische
Minister de - Innern v. Puttkamer , der dann von
Juni 1891 bis Ende vergangenen Jahres Oberpräsident
von Pommern war , ist auf seinem Gute Karzin im Alter
von 71 Jahren gestorben . Der Verstorbene wurde 1879
Kultusminister an Stelle Falk 'r als welcher ec die nach
ihm benannte Rechtschreibung einführte . 1881 übernahm
er das Ministerium des Innern , in welcher einflußreichen
Stellung er alr ausgesprochener Parteimann der Rechten
schaltete und waltete . Unter der Regierung Kaiser Fried¬
rich III . wurde er entloffen.

A»»1arrd.
-j- Die Streikbewegung unter den österreichischen

Bergarbeitern  nimmt infolge der Erregung , welche die
schroff ablehnende Haltung der Grubenbesitzer gegenüber den
streikenden Bergleuten bei den letzteren hervorgerufen hat.
neuerdings eine bedenkliche Wendung an . Speziell ist «S
in Teplitz und Brüx zu wiederholten Ausschreitungen der
feiernden Bergleute gekommen , wobei sogar daS Militär
einschreiten mußte . Da die Bergleute von ihren sämtlichen
Forderungen nur noch diejenigen des achtstündigen Arbeit - -
tage - aufrechterhalten haben , so ist e« vielleicht als rin
nicht ungünstiges Anzeichen für eine noch zu erzielende Ver¬
ständigung zu betrachten , daß der sozialpolitische Ausschuß
des österreichischen Abgeordnetenhauses am Mittwoch
einen von seiner Unterkommisfion ausgearbeiteten Gesetz¬
entwurf über einen 9stündigen Arbeitstag für die Arbeit
unter Tage — Ein - und Ausfahrt mit eingerechnet — an¬
genommen hat . In der Debatte hierüber gab Minister¬
präsident v . Körber der Erwartung Ausdruck , daß dieser
Gesetzentwurf in der nach Ostern geplante « neuen Session
des ReichsratS zur Verabschiedung gelangen werden . Der
Normalarbeitstag für die Bergleute soll bereits am 1 . Jan.
1901 in Kraft treten.

Entgegen einer früheren Meldung , daß der Schah
von Persien seinen Weg zur Pariser Ausstellung über
London nehmen werde , meldet der „Figaro ", der Schah
werde erst im Juli von Teheran abreisen und , die kauka¬
sische Bahn benützend , fich nach Tiflis und Fonta und zu
längerem Aufenthalt nach Moskau begeben . Darauf würde
er in Berlin eine Zusammenkunft mit dem deutschen Kaiser
haben . Dann erst werde er nach einem Aufenthalt in einem
deutschen Bade London und die Pariftr Ausstellung be¬
suchen. Die Rückreise würde über Wien -Konstantinopel
erfolgen.

London,  16 . März . Unterhaus . Brodrick teilt mit,
daß in den Straßen von Dresden Insulte von englischen
Staatsangehörigen stattgefunden hätten und daß eine bri¬
tische Flagge , welche auf dem Gebäude de- englisch -ameri¬
kanischen Klubs auSgesteckt geblieben war , in der Nacht
heruntergeriffen wurde rc. Der englische Vertreter in Dresden
habe dem sächsischen Minister des Auswärtigen Vorstellungen
gemacht , der sein tiefes Bedauern Über die Vorfälle ausge¬
sprochen hat und befriedigende Versicherungen gegeben habe,
daß jede mögliche Maßregel von der Polizei ergriffen wor¬
den sei, um einer Wiederholung solcher Vorgänge vorzu-
beugen . Ein Individuum , das verdächtig sei, die Flagge
heruntergeriffen zu haben , sei verhaftet worden.

London , 15 . März . Die Nachricht vom Einzug des
Lords Roberts in Bloemfontain traf in Windsor bei
der Abendtafel der Königin ein , die nachmittags den
Ersatz für die Gardetruppen in Südafrika besichtigt hatte.
Sie sandte sofort die Depesche nach der Kaserne , wo fie
bei einem besonderen Appell nach 10 Uhr verlesen wurde.
Die Kapelle spielte die Nationalhymne und die Truppen
gaben ein dreifaches Hurrah für Lord Roberts und sein
Heer ab.

-j- Die Pforte bewilligte sämtliche Forderungen der
unzufriedenen Albanesenhofs Ueskueb , infolgedessen
fich die dortige Lage bereits bedeutend gebessert hat . Der
den Albanesen besonders verhaßte bisherige Bali (Gouver¬
neur ) von Ueskueb , Hafiz Pascha , ist definitiv von seinem
Posten geschieden ; zur Führung der Geschäfte des Bali
wurde der neue Mutefsarif von Prizrend nach UeSkueb be¬
rufen.

New - Aork,  15 . März . In einer Zuschrift , die der
frühere Transvaaler Generalkonsul in London , Montague
White , an die New -Aorker World richtet , führt derselbe
aus . au - strategischen Gründen seien die Buren genötigt,
Johannesburg zu zerstören,  was einen Verlust von
wenigstens 150 Mill . auSmachen würde . Er hoffe , daß
etwas für beide kriegführende Teile Annehmbares gethan
werde , bevor eine solche Ka 'astrophe eintrete ; aber wenn
fie dazu gezwungen wären , würden die Buren Johannes¬
burg opfern und dann bis zum letzten Blutstropfen um den
Besitz von Prätoria kämpfen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  16 . März . Die Bedingungen Salisburys

haben in Prätoria allgemein empört . In einer Volksver¬
sammlung wurde beschlossen , den Kampf bis aufs Aeußerste
sortzusetzen und dabei alle bisher unterlassenen Mittel an-
zuwendrn.

Bethulie , 17 . März . Reutermeldung vom 16 . : Am
13 . März erklärte Präsident Krüger den Oranjefrei¬
staat zur südafrikanischen Republik gehörig.

London,  17 . März . AuS Lourenzo -Marquez wird
gemeldet : Der Burengeneral Lukas Mayer  habe sich ge¬
weigert,  weiter zu kämpfen und sei auf seine Farm zu¬
rückgekehrt.  General Schalk Borger  sei ebenfalls zu¬
rückgekehrt,  die Buren ginger . Hunderten nach
Haufe . (Man braucht übrigen - mcyt alles zu glauben was
die Engländer telegraphieren .)

Lissabon,  17 . März . Der „ Standard " meldet von
hier vom 16 . : Eine portugiesische Truppenabteilung
von 70 Offizieren und gegen 700 Mann geht am 20 . März
nach Lourenzo Marquez ab.

Kleinere Mitteilungen.
Thalheim,  15 . März . (Korr .) Ein schwerer Un-

glücksfall ist von hier zu berichten . Der ca . 40 Jahre alte
Hauer Martin Maier hatte vorgestern auf dem Pferdemarkt
in Reytltngen «in Pferd gekauft und wollte dasselbe gleich
mit nach Hause nehmen . Unterwegs setzte er sich auf das
Pferd und wollte eine Strecke weit reiten . Plötzlich stürzte
er herab und das Pferd fiel über ihn hinein . Wie eS
scheint , hat er fich hiebei so schwere Verletzungen zugezozrn,
daß er gestern nacht um 2 Uhr seinen Geist aufgab.
Um den unglücklichen Vater trauern 3 unerwachsene
Kinder , denen die Mutter schon vor einigen Jahren starb.

Bietigheim,  16 . März . (Korr .) In den letzten
Tagen hielt sich in hies . Stadt ein Hochstapler auf , welcher
außer seinen Zechschwindeleien noch für mehrere hundert
Mark gefälschte Wechsel in Umlauf setzte. Demselben ist
man jedoch auf der Spur und es dürfte hoffentlich gelingen,
desselben habhaft zu werden.

Maulbronn,  15 . März . (Korr .) Ein Opfer eines der
Brände , die seit einiger Zeit Wurmberg in Aufregung setzen,
wurde , gestern zu Grabe getragen : Kconenwirt Waidetich,
dem in einer kalten Dezembernacht sein Wohnhaus abbrannte,
und der fich durch den Umzug , nur halb bekleidet , eine Er¬
kältung zuzog , die ihn aufs Krankenlager warf und seinen
Tod herbeisührte . Von der Beliebtheit und Achtung de-
Verstorbenen zeugte der L -ichenzug , wie einen solchen unser
Ort noch nie gesehen hat.

Oehrin  gen.  17 . März . Der Dienstknecht Lechler
von Halden OA Ellwangen , ein oft bestrafter , äußerst ge-
riebener Haftgeldschwindler , wurde gestern von der hiesigen
Polizei ausfindig gemacht , festgenommen und dem K . Amts¬
gericht übergeben . Derselbe hat fich in verschiedenen Be-
zirksocten unter falschem Namen verdingt , das Haftgeld
genommen , wobei er sich auch Urkundenfälschungen zu schulden
kommen ließ — Ferner wurde gestern ein alter Stromer
vom K. Schöffengericht hierzu der sehr hohen , aber gerechten
Strafe von 4 Monaten verurteilt . Derselbe wurde vor 14
Tagen von der hiesigen Polizei wegen skandalöser Nachtruhe¬
störung verhaftet und in Oltsarrest verbracht , woselbst der
Stromer alle Gegenstände zerschlug und das Bett zerriß,
so daß ein namhafter Schaden entstand . Wegen Sachbe¬
schädigung erhielt derselbe nun obige Strafe.

Oelnitz  i . P ., 16 . März . Ein Vogtberger Militär¬
pflichtiger , ein aas Ostpreußen stammender Dienstknecht,
wurde bei der Musterung als mit Lepra behaftet befunden.
Seine Finger sind bereits teilweise abgefault . Der Kranke
wurde der Leipziger Universitätsklinik zugeführt.

Könitz,  14 . März . Im Staütsee wurde in einem Tack,
der die Signatur U . 17. 3742 trägt , der Rumpf einer
menschlichen Leiche aufgefunden . Kopf , Beine und Arme
fehlen . Da seit Sonntag der Obertertianer des Elbinger
Gymnasiums Winter auS Prechlau verschwunden ist, ver¬
mutet man diesen in dem Ermordeten.

Kouk« rS-Kröff »r«»ge»».
K Amtsgericht Leinbarg . Johannes Kruck, Taglöhners Nach-

laßmafse in Wimsheim . — K. Amtsgericht Waiblingen . Nachlaß des
f- Christian Bottlieb Mühlbach , gewes . Bäckers und Wirts in
Hochberg. — K. Amtsgericht Böblingen . Nachlaß des -j- Karl
Naß , gewes . Sattlers in Dagersheim.

Answärtiqe Gestorbene.
Johannes Gaiser sen., Schmied , 62 I a ., Mittelthal . — Fr.

Braun , Gutsbesitzer , Obermusbach .— Wilhelm Kocher , Kaminfeger,.
Dußlingen . — Pauline Pflüger , geb. « emmler ; Pauline A pp e n-
zeller , Stuttgart . — Pahl , Hofrats Wwe ., 79 I . a. ; Marie Hai-
ler , geb. Metzger ; Fanny Keller , geb. Schele , 79 I . a., Stuttgart.

Litterarisches.
Die Verlagshandlung des Bibliographischen Instituts in Leipzig

und Wien teilt uns mit , daß in ihrer Sammlung von „ Meyers Reise-
büchern "anläßlich der Eröffnung der Pariser Weltausstellung eine
neue, die 4. Aust , von Meyers Paris und Rord - Krankreich recht¬
zeitig gegen Ende März erscheinen wird . Diejenigen , welche an
der Sache interessiert sind, werden gut thun, sich mit dem altbewährten
Führer — für Nordfrankreich dem einzigen in deutscher Sprache
— so frühzeitig wie möglich bekannt zu machen.

Zu beziehen durch die S . W . Zaiser 'sche Buchhdlg ., Nagold:

ist sehr ergiebig , denn eine Messerspitze
Geschmack

verbessernWen;

Seiden-Mousen Mts»o
u. höher — 4 Meter ! — Porto- u. zollfrei zugesandt ! Muster umgehend:
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger . Henneberg -Seide " von 7V^
bis 18.6S p. Met . ,
G. Hesneberg, Seiden-Fabrikant(k. u. k. Hofl.) Zürich.

Kopfdüngung der Luzernefelder . Auf verschiedene An¬
fragen hin möchten wir an dieser Stelle ganz allgemein bemerken,
daß bisher die Kopfdüngung der älteren Luzernefelder noch lange
nicht in dem Maße zur Anwendung gelangt , wie eS thatsächlich
notwendig ist. Beim Rotkleebau achtet man sorgfältig darauf , daß
der Rotklee nicht früher alS alle 6 —8 Jahre auf eine » Schlage
»iederkehrt ; beim Luzernebau erwartet man , daß dasselbe Feld 10
Jahre und länger gute Ernten giebt . — Um diese möglichst zu
sichern, empfehlen wir eine Kopfdüngung der Luzerne mit 200 Pfund
Superphosphat und 200 Pfund Kaimt pro */, da vor dem Abeggen
im Frühjahr.

Druck und Verlag der B . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur^



Amtliche und Privat-Lekannlrnachungen.
K Nachlaßgericht SimmerSfeld.

Die Erben des am 27. November 1899 gestorbenen
Kaufmanns und Hirschwirts Ephraim Eduard Hoffmann

von Simmersseld
haben dessen Erbschaft teils ausgeschlagen, teils mit der RechtSwohlthat
des Inventar - angetretev.

Die Erbschastsgläubiger. insbesondere auch die in de« gegen
Hoffmann im Jahr L87S dnrchgefnhrten Gantverfahre«
-nrchgefalleue « , werden hievon benachrichtigt und aufgefordert, ihre
Ansprüche

binnen zwei Wochen
bei dem Unterzeichneten anzumelden, widrigenfalls diejenigen, die sich
nicht melden, im AuSeinandersetzungsoerfahren nicht berücksichtigt würden
und ihnen nur ihr gesetzliches Absonderungsrecht Vorbehalten bliebe.

Altensteig , den 17. März 1900.
Bezirksnotar:

Beck.
Gtadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Galgenberg  kommen am
Donnerst « ) den 22 . März

200 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prüg -l und
1600 Stück Nodelreis nebst 3 Losen Schlag-
raum zum Ausstreich. , . „»

Zusammenkunft nachmittags L Uhr auf der alten Steige nach
Oberjettingen beim sogen, alten Wasen. _

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Mittlerbergle Abt. Bühlkopf  kommen am
Freitag den 23. März

130 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel und 800 Stück Nadelreis zum
Aufstreich.

Zusammenkunft nachm. S Uhr bei der Bettlertanne auf der Straße
nach Mötzinaen.

E b h a u s e n.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am nächsten

Mittwoch, de« S1. l. Mts . nachmittags SV2 Uhr
nachstehendes Stammholz, und zwar:

I. Gemeindrwald Kaltenau
Langholz: 7.27 Fst. III ., 40.03 Fst. IV. und 9.29 Fst. V. Klaffe.

II . Gemeindewald Harok und Reuthe
.Langholz: 6.12  Fst . I.. 24.35 Fst. II .. 60,53 Fst. III ., 43.29 Fst. IV.,
und 9,05 Fst. V. Klaffe. Sägholz: 0,32 Fst. II . und 0.40 Fst. III . Klaffe.

III . Gemeindrwald Aeckersholde und Kliemen
Langholz: 1,11 Fst. III , 24.87 Fst. IV.. 5,62 Fst. V. Klaffe. Säg.

Holz: 0.44 Fst. III . Klaffe.
DaS Langholz im G.-merndew. Kaltenau und Aeckershalde ist zu

Bauholz geeignet.
Offerte für Ziffer I., II . und III . wollen je gesondert eingereicht

werden an da« Schullheißenamt.
Den 17. März 1900.

Schultheißenamt:
_ Den gl er ._

Ein guter, garantiert dauerhafter
Gras- u. Kleemäher,
die wichtigsten Teile auS bestem,
schmiedbarem Guß. ist, wenn auch
im Ankauf teurer als andere Sy¬
steme, trotzdem billiger, da er das,
waS er im Ankauf teurer ist, anRepa-

- raturen in späteren Jahren spart.

Zohnston's Neuesten Gras-und
Kleeinaher Globe Nro 8.

auf Stahlrollenlager: mit Schleppschuh oder Laufrad, mit leichtem Zug
und vorzüglicher Arbeitsleistung, mit 2 Messern und sonstigem Zubehör
liefert zum Preise von ^ 330.—

»So«. Sahnhofstr. 8,
Generalvertreter der Johuston Harvester Co. in Batavia für Süddeutschland.

Kataloge gratis und franko!

J -B.

vr.iko

»illä sie armen Rot,reu
nocLimmerso zcIlvarr? ,
vi«velilaxonavortenjkonnon

fkNpulvep, Mark« 80ttWLl1
n»rdnicIM»il«ll,äLz»i«I>i
di«r am Ort in»Hon besse¬
ren llanätunxenLnäet.

Illoinixor kabritant
krnst8i«8lin vnsaoläork.

Llrosnv Lrapnrnl « erzielt durch
^twrlv ^'s

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersotzmittel möglich ist. Preis
Mk . » .SO per Tack von 10  Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei: IKickvckri«!» GoNrnick,
Kaufm. 3i»x «Ick. W.

Große Geldlotterie
!derVerjährungskircheOberkochen.
LisLariA Auruntisrt am
22. LLrr 1900. 1612 Geldge¬
winne mit ^ 48000 . llaapt-
8sv !«n«» . 15  oOV, 7000,2000

Irc Onginollose 1 13 Lose
12  Porto u. Liste 30 iZ emp¬
fiehltF.8vlrv«ieL«r1,8tut <Gart.

§Hier bei der 6 .1V.Lalssr 'selrsu
Buchhandlung

H-

Verlangen 8le grslie u.1e«n!<a meinen
^ iltNLtr.NaupLlLLtLl. üder

n k'Lkrrnäai 'lULel u .Tle
vterrl. rivk überreug ., dass
Letiv . bester yualltät , unt.
iMtir Sarant .,am billigst
bin — ^Vieäerverk . g;s8.

veMacke kadrraä Illäaalris,
Livknrd vriesGeo,

Hannover , Lrüderstr 4.

Nagold.
Zu Vermieten:

Per sofort ein gut möbliertes

Zimmer
an einen bessern Herrn.

Zu erfragen bet
Frau Mauthey , Witwe,

Wilhelmstraße.

gegen Hypothek je nach Sicherheit

beschafft prompt und zuverlässig.

in jedem Betrage setzt gegen bar um

35 Olgastroße 35.

insbosovd.
Lo 8 t 8 kLb«
Kumpcig

blLr KSorl.o.r°»sidl rieects1
kedr. klilrs ScÜUeirer

bIssekLüsvkrdriLll.Lisenxi-rz

bosanxdüeder kur Lollürwaucleu
empfiehlt in großer Auswahl W . Naiver.

4t2cko
lisllbspileit lle?5olilen

llnberlingtspLekuIr
gegen leslte unil nsese litt»
8carm»c-l:o«l>»6mr müueum

Inludsn , f. 2—3 ?ssr8oti >sn
unö /lbsätrv auorsivkvnki,

2U60  pfg. lüslubs
vorrätig bsi:

Fav.6rüuiuF «r, 8edulivareu,
6dr . üartmaun , „
k'risär . 8elrmiä.

Landwirtfch . Bezirksverei«
Nagold.

Bekanntmachung.
Da die Bestimmungen über die Frachtermäßigung bet Zuchtviehsen¬

dungen nicht allgemein bekannt zu sein scheinen, werden dieselben in
Nachstehendem mitgeteilt:

Der Deutsche Eisenbahntarif für die Beförderung von lebenden
Tieren bestimmt in Teil I, 8 , allgemeine Tarifvorschriften, ß 13:

FürZuchtpferde in Wagenladungen werden nur /̂, der Fracht berechnet.
Für einzelne zur Beförderung in einbödigen Wagen aufgegebene

Stücke Zuchtvieh einschließlich Zuchtpferde werden, insoweit die Wagen-
ladungsfracht sich nicht billiger stellt, "/, der Glückfracht berechnet.

Jedenfalls kommen die vorgeschriebenen Mindestfrachten — bei
Kleinvieh in besonderen Wagen mindestens der Stückfracht für Groß¬
vieh — zur Erhebung.

Der Nachweis, daß die betreffenden Tiere wirklich Zuchtvieh find,
ist durch die Bescheinigung eines landwirtschaftlichen Vereins, eines be¬
amteten Tierarztes oder einer Staats - oder Gemeindebehörde zu erbringen,
welche zur Ausstellung derartiger Bescheinigungen durch Bekanntmachung
der der Versandstation Vorgesetzten Eisenbahnoerwallung füc befugt er-
klärt ist. Für Zuchtpferde können derartige Bescheinigungen auch vom
Generalsekretariat deS UnionklubS in Berlin und, bet Beförderung von
oder nach den Landesgestütenoder den durch letztere eingerichteten Be¬
schälstationen, von den betreff. GestütSverwaltungen ausgestellt werden.

Nach den württembergischen Zusatzbestimmungen zu den allgemeinen
Tarifvorschriften sind für den Versand von Zachtoieh (einschließlich Zucht¬
pferde) ab württembergischen Stationen zur Ausstellung der fraglichen
Bescheinigungen d,e landwirtschaftlichen Vereine, die beamteten Tierärzte
und die Ortsvorstände befugt.

Nagold,  den 16. März 1900.
Der Vereinsvorstand:

Oberamtmann Ritter.

Beidesm Einem
gut preiswert

und der Wäsche völlig unschädlich ist Asnlnvr '»
L 1«1vl»8vte «i»1nnxv

8vkll « vk8niK.
In gelben Paketen L 15 ^ in den meisten

Geschäften zu haben.
Schutzmarke: L »n»ti »e«xsr.

Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen.
^uklsg^

MVV

jlSlllllWlSt!
unä Kellersl-Inreizer

lüi Stuttgart».Württemberg
Verbreitetst« i Wirksamste«

"tsges-Aeitllngi tnsertians-Orga,
Württembergs.! riier krrneke«.

de, alle» öenteelieki II. Heterr.-uiixLr.
«oetLmteriivlei-telMrl . ^ 2 .80.

Sie IS mm breit«
r«i,e 20 A

Reklame»
äie "6 ww »reit«

r«ii« 50
»» » » » « !

Grabkränje und Totenbouquets,
perl- und Metallkränze,

Sraut-, Confirmandeu- und Fest¬
kränzet;

Leiden- «nd Krepp-Papiere,
sowie

Schleifen und einzelne Slume«
offeriere billigst.

6 . ^ 8pt «1oi', Blumenfabrik,
IVvUckürn(Baden).

Keuch-und Krampf-
huste«, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
I>r 8 »ln 8-
»oirl »«» «. (Bestandteile:10°/,Alli«
umsaft,90°/grrinst.Zucker.)JnBeuteln
L25u.50 iZu.i.Schacht. L1^ b.Tond
H. Lang , in WildbergA. Franer.

H. u. « .

Gistfreie Rattenkncheu„De¬
lirs von Apoth. Frey¬
berg, Delitzsch, sind daS
sicherste Radikalmittel

zur Vertilgung der Ratten «. Mäuse.
Menscheil, Haustiere und Geflügel
unschädl. Drei» :Lmiirt. Dose
50 ^ u. 1 ^ in der Apotheke
in Nagold.

Litte um Gaben für arme
Konfirmanden.

Freundliche Beiträge für bedürftige
Konfirmanden, Knabenu. Mädchen,
nehmen dankbar in Empfang

die beiden Stadtgeistliche«
und Seminarrektor Brügel.

Nagold.
Soeben erschienen:
Neue topographische

Karte von
Württemberg

(Höhenkuroenkarte)
1 : 25000

Blatt 93 Altensteig.
Preis 2 Mark.
H. W. Aaifer'sche

Suchhandlung.

Spurlos verschwunden
I st m Vaters lanpjühr . Rheumatismus - untl
I Asthmaleiden durch ein australische» Mitte»
I tLuenIvplua 6 !obu!us (kein Geheimmrttel). I«
j qebe jedrm Leidenden über m. Vater» wunder-V
Ivare Heilung d. diese» Mittel gegen io .Pfg..I
I Marke gern Auskunft.

tttt«
Vru « « v- dra,  Sachse «.

^elrestO äeaucbe 8cb»rnnv »n^Kel1erei.
6 egr. >8»6.

Ke88lkk 8evt
6 .L.Xersler äcLie.,XgI >̂ '.t1o8isker»iLrell

M



Unterjettingen.
Zur

Schultheißenwahl.
Mitbürger ! wählet einen Mann,

der ein Herz für die Armen hat,
unerschrocken gegen jedermann, streng
über seine Mitarbeiter und uneigen¬
nützig seinem Berufe folgt und das ist

IVIlkvln»
Was leistet jahraus jahrein sein
Hau« für Kranke und Arme? Wie
hat er oft da« richtige Wort getroffen
bet den Beratungen? Wie hat er
oft den Kollegen die Leviten verlesen?
Wie uneigennützig war er bei unsrer
Feldbereinigung? Deshalb soll unsre
Parole am 26. sein:

Wilhelm Widmann.
Nagold.

Vorhangstoffe
in reicher Auswahl empfiehlt

Gottlieb Schwarz.

0 . kiettter , kiagoiü
HlIvl « v «rli »» L ä«r derülulltsn

vürrkoxy
Original - Mlimasokintzn

xväisZM8t6 Lonstralction, von käst
undvAi-enstor Davor, vollonäst
oedönsts Arbeit in allsn 8to6on.

Ligon « Lvpur »turvorlr8tÄt1 «.
M) Illustr . Droi8li8to Zrati8. »»

Nagold.
Kräuterkäse,

Schweizerkäse,
Limburgerkäse,

Rahmkäse,
Süßrahmbutter,

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst

Gottlob Schund.
Als vorzügliche

Heil- und Linderungs¬mittel
bei Husten, Hals- und Brustleiden
empfehle meine selbstfabricierten

^alrexli ' ael - LonbonZ,
kidigok-iionig-
Lpit̂ vgvpiok

sowie
Lokiknep Ißineraipa-

8li!lvn,
fiokl6ngsi8l1ad>6l1vn,
8a!u8-8onbon8.

Aiaxolck. UvI»
Conditor.

11
ii

Hypotheken-, Credit-, Capi
tat- ««d Darlrhen Snchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
Hirsel », Mannheim.

_ (H.u.B.)
Nagold.

Schwämme
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Herm. Briutziuger.

WW
lVaxatck.

ZLLL - sL

^ Eoncert —
des

!im Hotel z. „Post" am Sonntag den SS . März , Anfang W
präzis 4 Uhr. M

Zum Vortrag kommen unter anderen Chören und Solls M
die 6 altniederländischrn Volkslieder , wobei Gesang und M

!Deklamation abwcchseln. Freunde des Gesangs sowohl von hier W
als auswärts find höflich eingeladen. ^

— Eintrittsgeld nicht unter 20 ^ pro Person.
Der Ertrag ist für ve rwundete Bn '-en sowie für die

!Hinlerbliebeven gefallener Buren bestimmt

Der Ausschuß.

M
W
W
W

N«S»ld . 19. März 1900.

Danksagung.
Für dir uns während der Krankheit und bei!

dem Heimgang unseres lieben Gatten, Vaters
und Großvaters

Jokann Simon Mayer,
UrivaLicr,

von hier und auswärts in so reichem Maße er- !
!wiesen« Liebe und Teilnahme, für die vielen Blumenspenden, für
die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte und für den erheben-

>den Gesang des verehr!. Liedsikranzes danken auf diesem Wege
herzlich

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn:

Johann Mayerz. Krone.

Magold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hingang unseres lieben Onkels u. GroßonkUS

Daniet Werflecher
spricht seinen tiefgefühlten Dank aus

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Jakoö Aerstecher, Wagnermeister.

r : : rr : r : r i

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , Granit , Kyerrit, sowie in

roten, bunten Ka«dstri « err.
DM" Steitrmirfter sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r . Tun ?, Srs .d8töiu § 6LeIiLft , ^ olä.

§

AS

empfiehlt

Bettfedern
sowie sämtliche

Aussteuerartikel
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

Nagold.
Durch Erbauung eines Kalkofens bin ich im Stande, meiner werten

Kundschaft von heute ab

weißen u. schwarze» Kalk
jede Woche zu liefern zu äußersten Preisen.

Bei Mehrbedarf und Barzahlung 10°/„ billiger. " WsU
K. Käufers Dampfziegelei.

ff"

Fs/ZoS/s.

/MF.

ErsurterFührerimGartenbau
Verlag von I . C. Schmidt, Erfurt.

Herausgeberu. RedakteurR. Betten.
Erscheint jeden Sonntag.

Eine reich illustrierte Zeitschrift. Ein
Freund —ein Berater — ein prak-
tischerKührerjedes Blumen-,Pflan¬

ze«» und Barteu -Liebhaber».
Bierteljährl.d.d.Post bezogen̂ 1.—

Probennmmer
versendetI . E. Schmidt in Erfurt
kostenlos an jeden, der sie verlangt.

Anleihe derStadtFreiburg(Baden).
Auf die am Mittwoch den 21 . März bei unserem Bankhaus«

stattfindende Zeichnung aus obige Anleihe zum Preise von
»S,8 « 1o

nehmen wir Anmeldungen bis Mittwoch kostenfrei entgegen.
VirtL L 1̂ 0., Sankgeschäst, Pforzheim.

B e i h i n g e n.
Der Unterzeichnete verkauft wegen

Entbehrlichkeit
zwei

Pferde,
jung und
mittleren

Alters, gut
im schweren Zug. unter 3 die Wahl.
Preis nach Uebereinkunst.

David Lurkhardt.
Rohrdorf.

Einen Wurf schöne

Milch¬
schweine

verkauft am Don¬
nerstag den 22. vorm. 11 Uhr

F. Walz , Bäcker.
W i l d b e r g.

Unterzeichneter verkauft:
Saatkartoffeln,

frühe Blaue, Schneeflockenu. schöne
Maichinger;
Saathaber- Saatgerste,

unberegnetes
Heu und Stroh.
Aus meiner Baumschule

Apfel- und ZwetschgenbSume.
Ziegeleibefitzer Deines.
Ält - Nuifra.

Der Unterzeichnete verkauft am
nächsten Mittwoch de« S1. d«.
mittag» 4 Mtzr

zwei schöne
Birnbaumstämme,
einen Rußbaum,

einen Kirschenbaum,
letztere zwei auf 28 min gesch. und
dürr.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein solides, fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit, sowie
ein Mädchen, welches Nähen und
Bügeln kann und die Pflege eines
3jährigen Knaben übernimmt, wer¬
den auf 1. April gesucht. Lohn
200

Anträge mit Zeugnis und Pho¬
tographie erwünscht an

Frau I, «1tk »»ri» er,
Fingrrhutfobrik, l^kor - kolo,.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein solider, tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr . Gabe l, Schreinermstr.
H e r r e n b e r g.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen selbständigen

Pferdeknecht
bei gutem Lohn.

Gottl . Fischer z. Rose.
A l t e n st e i g.

in Junge
welcher die Müllerei zu erlernen
wünscht, findet bei entsprechendem
Verdienst Stelle bei

Fritz Faist , z. ob. Mühle.
Ich suche auf 1. April od. Mai

ein tüchtiges

Mädchen,
das im Kochen und in den Garten¬
arbeiten bewandert ist. Für die Kin¬
der ist ein besonderes Mädchen im
Hause.

Frau Oberamtmann Ritter.
Nagold , 18. März 1900.

Lohnbücher
für Meister

Preis 20 iZ und 80 -4
empfiehlt tll IV . L »l8 «r.

Frachtpreise:
Nagold . 17. März 1900.

Neuer Dinkel . . S SO 5 39 5 30
Weizen . . . . 9 — 8 83 8 40
Kernen . . . . -8-
Roggen . . . . 8 — 7 92 7 80
«erste . 8 40 8 30 7 70
Haber. 7 70 6 85 6 SO
Mühlfrucht. . . 7 60 7 SS 7 SO
Bohnen . . . . — — 6 SO— —

Biktrralieuvreise:
1 Pfund Butter . . . . 80 —85 ^
2 Eier . 9- 10 ^

Altensteig , 14. März 1900
Neuer Dinkel . . 6 — 5 97 L 8b
Haber. 8 — 7 38 7 —
«erste . . 8 SO-
Wehten . . . . 10 - 9 67 9 -
«elschkoru . . . - « SO-

Gestorde « :
Den 15. März : Kindd. Christian

Kalmbach , Jpsers , 4 Tage alt. —
Totgeborrn: ein Kind des Friedrich
Brösamle , Orkonoms.
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